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Phytographische Fragmente.

Von Dr. Ferdinand Schur.

LXVIII.

Silene inflata, L. S. Schottiana Schur et S. Csereii
Baum g

.

1. Silene inflata L. mit iliren gewöhnlichen Var. ist heiiannt

und bedarf hier keiner besonderen Erörterung, ausser vielleicht

über die Var. humilis alpina. welche ich in meiner En. p. 10-4 als

selbststandig-e Form behandelt habe, und die sich so eigenlhü.nlich

darstellt, dass man dazu durch die Naiiir derselben gezwungen
wird. Ueber die hieher gehörig-en Synonyma bin ich nicht im

Klaren, doch vermnthe ich, dass neben der in meiner Enum. an-

gegebenen auch S. maritiuia Kit. Kanitz Addit. p. 232, a, hieher

gehören düifle. Sie kommt ein- und mehrblumig vor. In Sieben-

bürgen findet mau sie in der Alpenregion bis 6000' auf sehr ver-

schiedenen Substraten, Die Exemplare von unserem Schneeberg,

aus Tirol und der Schweiz slimmen mit der siebenbürgischen in

den meisten Punkten übercin. Selbst in den Garten bleibt sie

konstant. Unter allen Umständen sind die kugelförmigen Blumen,

der weite blasenartige Kelch, welcher doppelt so weit als die Kapsel

ist und die meist niedergestreckte Haltung der Pllanze distinktiv

genug, um von S. inflata Sm. gesondert zu werden.

2. Silene Csereii Ti'anssilvanicorum Bau mg. Eu. stirp. 3,

p. 345. = S. saponariaefolia Bess. En. p. 46 et Auct. plurim.

(non Schott) Rchb. icon. f. 5121. — Ueber die diessfalligeu im

Umlauf befindlichen Synonyma bin ich keineswegs im Reinen, da

wahrscheinlich auch S. Schottiana Schur oder S. aaponaiiaefolia

Schott in Verbindung gebracht werden, welche nach meiner An-
sicht nicht hieiier gehören. — Silene Csereii kann als die breit-

blättrigste Form der S. inflata angesehen werden, welche in Sie-

benbürgen nicht selten ist und in allen Ueb<>rgängen bis zur

schmalblällrig.>ten verfolgt werden kann. — Der Unterschied zwi-

schen S. Csereii und S. inflata besteht also nur in der Breite der

Blätter, da die Lange des Fruchltragers (carpopheriim) nach der

Vegetationsphase verschiedene Lange besitzt und bald zweimal,

bald dreimal kürzer als die Kapsel erscheint. Zur besseren Einsicht

gebe ich hier eine Diagnose:

Planta glabra pruinosa micciilenta, — Radice lignosa ra~

mosa poti/cepliala. Caulil)us 1'/. — 2 ped. basi genicu/atis dein

erectis, superne dichotunw-ramo^is. ramis iuferne aphyllis. Foliis
basi connatis superimibus lafi simis ocatis, summis angustioribus,

Omnibus iutegerrimis amtis margine cartilagineis, subtns palti-

dioribus. Inf'lorescentia S. inflata dichotomo-paniculata infra

'losrnrr. butan. /.eitschrjti. 2. Heft. 18öy. "*
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dichotomiam flore solitario longissimo pedunculato. Florihus iis

S. inflatae similibus bractea scariosa siiffultis. Petnlis coronatis

flave viridibus, rarissime roseis bißdlx, ungue suo bvemoribus albo

notatis. Calijce ocato-conico inflato, dentibus obtusis. Capsulis
maturis ovato conicis nifidis vel subglobosis carpophero triplo

longinribus, sexdentatls^ dentibus recurcis apice cailosis margine
incrassatis cali/ce persistente brevioribus angustioribusque, cali/cent

non impletis. Seminibus renifonnibus sordide-albis tuberculatis.

3. Silene Schottiana Scliur. En. pl. Transsilv. p. 103. = S.

saponariaefolia Schott hortiil. et = S. Csereii. Aii(oi-. pliirim. non
Baumg-. — Diese Silene ist auf den ersten Blick der S. Csereii ähn-

lich, bei genauerem Anschauen ist sie die durch die Form der Bläller,

den Blüthensland, durch die kleineren Blumen und den schmäleren

Kelch, welcher bei der Reife von der Kapsel gänzlich ausgefüllt

wird, so dass die Zähne derselben herausstellen, was alles bei den

beiden vorhergenannten Arien nicht der Fall ist, verschieden.

31üge hier die Wiederholung meiner Diagnose am Platze sein.

Planta glabra plus minusre glauco-pruinosa. Radice sub-

lignosa subramosa descendente {bienni ut videtur) interduni mono-
cephalo. Caule 2 — 3 ped. tereti erecto quandoque recubante

admodiim foliato, superne parum ramoso, geniculis subincrassatis

notato. Foliis inferioribus basi angnstatix, oblongis, obtusis, subito

acuminittis a basi ad medium caulis sensim acrescenlibus 2—4
poll. longis,superior/bus arcte ses^^il/bus, subamplexicnulibus.sumviis

lanceolatis Omnibus cartilagineo-marginatis re/ inßniis iniprimis

siccate subdentatis margineque crispulis. In flore scentia apice

caulinis et ramorum paniculato-racemoso-dichotoma , cum (loro

solitario infra dichotomiam. Fluribus in racemum longwn d.spo-

sitis, semwerticil/atis soldariis longissime pedicellatis ercctis, sub

anthesi oblongis, viridibus, vel calyreque rubellis, 7ninoribus quam
S. inßdlae circiter 9— 10 lin. longis, post aiithesin parum ventri-

coso-infhitis. Petalis ungue suo duplo brevioribus calycem dimidio

supernntibus
,
profunde bipartitis , lamina basi coronula bipartita

praedita. Calyce demmn ventricoso-inflafo, oblongo-ocato; den-

tibus onato-triang iilarib II s , obtusis , hyalino-marginatis, flexuoso

erectis, apice mllosulis. Capsulis ßavis niddis, oblongo-ellipticis,

carpophorum quadruplo supc^antibus, calycem parum superantibus

et eam impteanlibus. Seniinib ns pallide fuscis eUiptico-compres-

sis undique glabris, margine tanlum tuberculato-serratis.

Die Zusammenstellung dieser drei Arten nach meiner indivi-

duellen Ansicht hielt ich insoferne der Mühe werlh, als, namenilich

in Hinsicht der beiden letzt genannten ein Irrthum obziiuallen

scheint, S. Schottiana wird im bolan. Garten des k. k. Theresianums

kultivirt, aber als Silene Csereii Baumg., was wahrscheinlich auch

an anderen hiesioen botanischen Gärten der Fall sein dürfte.
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